
Rund 80 Züchter präsentier-
ten mit Stolz insgesamt 140 

Haflinger, die monatelang auf 
diesen Tag vorbereitet wurden. 
Die Schau fand beim Unterwirt-
hof statt und zog viel Publikum 
an. Die Pferde wurden in elf Ka-
tegorien bewertet – unter den 
strengen Blicken der beiden er-
fahrenen Richter Hans Schiller 
aus Bayern und Lothar Zebisch 
aus Tirol. Dabei zeigte sich: Die 
Qualität der vorgestellten Tiere 
war durchweg hoch, die Grup-
pen mittlerweile sehr homogen, 
das machte es für die Jury nicht 
leicht. Auch wenn deutlich mehr 
Pferde es verdient hätten, konn-
ten – wie es bei einem Wettbe-
werb so ist – nur einige wenige 
mit der begehrten Siegerschär-
pe nach Hause gehen. Insge-
samt kamen die vorgestellten 

Pferde dem angestrebten 
Zuchtziel sehr nahe, zu diesem 
Erfolg möchte ich allen Züch-
tern vom Tschögglberg herzlich 
gratulieren. Ihr habt Großartiges 
geleistet!

Dabei glänzten einige Tiere 
nicht nur in der Exterieurbewer-
tung, sondern auch beim an-
schließenden Schauprogramm, 
das in der Mittagspause statt-
fand. Dabei ernteten sie –  
gemeinsam mit ihren Vorfüh-
rern – viel Applaus für ihre Prä-
sentation.

Zusammenhalt und 
Weitblick

Diese Veranstaltung ist weit 
mehr als ein Exterieur-Wettbe-
werb, sie ist ein starkes Symbol 

für die enge Zusammenarbeit 
der vier Zuchtvereine am 
Tschögglberg und ihre Verbun-
denheit mit der Geschichte. 
Schon unsere Vorfahren hatten 
damals erkannt, dass nur eine 
geregelte und dokumentierte 
Zuchtarbeit die Entwicklung 
und den Fortbestand einer Pfer-
derasse garantieren kann. Dass 
bereits 1904 – nur wenige Jahr-
zehnte nach der Geburt des ers-
ten Haflingers „Folie“ im Jahr 
1874 – eine solche Genossen-
schaft gegründet und damit der 
Grundstein für die heutige 
Zuchtarbeit gelegt wurde, ist 
schon bemerkenswert.

Bereits 1905 traten die Züch-
ter erstmals öffentlich auf, als sie 
beim Besuch von Kaiser Franz 
Josef in Bozen auf dem Grieser 
Platz eine stattliche Gruppe von 

Am 25. Mai 2025 war es wieder soweit: Alle 10 Jahre feiern die Haflinger Pferdezuchtvereine rund um den Salten – Jenesien, Mölten, 
Vöran und Hafling – die Gründung der 1. Haflinger Pferdezucht-Genossenschaft in Mölten im Jahr 1904 mit einer gemeinsamen Aus-
stellung. Die Organisation der Tschögglberger Haflingerschau lag diesmal in den Händen des Haflinger Pferdezuchtvereins Jenesien.
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Tradition trifft Zukunft        
                

 von Richard Gamper



Haflingerpferden präsentierten. 
Vielleicht der Ursprung unserer 
heutigen Schauen und eine Tra-

dition, die die vier Haflinger-
zuchtvereine am Tschögglberg 
bis heute fortführen. Die ge-

meinsame Haflingerschau im 
Zehnjahresrhythmus ist ein 
Schaufenster für die Rasse im 
Allgemeinen und für die Zucht-
arbeit am Tschögglberg im Be-
sonderen.

Die Entwicklung des Haflin-
gers vom Arbeitstier zum be-
liebten Freizeitpferd konnte 
man bei dieser Schau eindrucks-
voll nachvollziehen. Einst als 
Saum- und Zugpferd auf den 
steilen Wegen des Tschöggl-
bergs im Einsatz, zeigt sich der 
Haflinger heute als modernes, 
charakterstarkes und leistungs-
bereites Freizeitpferd: harmo-
nisch gebaut, mit viel Typ und 
Adel, guter Ausfärbung, korrek-
tem Fundament und raumgrei-
fenden Gängen – das Zuchtziel 
wurde sichtbar erreicht.

Apropos Freitzeitpferd: Auch 
der Tourismus kam praktisch  
mit den Haflingern auf den 
Tschögglberg. Früher kamen die 
Sommerfrischler mit der Seil-
bahn und wurden mit Haflinger-
pferden zu ihren Unterkünften 
gebracht – oftmals auf umge-

bauten Heuwagen. So kamen 
die Gäste erstmals mit den Haf-
lingern in Kontakt, und mit den 
Menschen dahinter. Heute erle-
ben Urlauber auf dem Tschöggl-
berg die Natur hautnah bei Aus-
ritten, Stallbesuchen oder 
Almwanderungen mit Haflin-
gern. Dabei steht nicht der Kon-
sum im Vordergrund, sondern 
echte Begegnungen und eine 
tiefe Verbundenheit mit der Na-
tur. Die Haflinger tragen außer-
dem wesentlich zur Pflege unse-
rer Kulturlandschaft bei, Almen, 
Wiesen und Weiden wären ohne 
sie kaum vorstellbar. Solche na-
turnahen Erholungsräume ge-
winnen in Zukunft zunehmend 
an Bedeutung.

Was die Züchter am  
Tschögglberg ebenfalls verbin-
det, ist die Freude am Pferde-
sport: Schlittenrennen, Skijö-
ring, Reiterspiele und vor allem 
die Haflingergalopprennen auf 
der Rennbahn in Meran, die je-
des Jahr tausende Zuschauer 
begeistern. Dort entdecken vie-
le junge Menschen ihre Leiden-
schaft für den Haflinger. Diese 
Begeisterung sichert den Fort-
bestand der Haflingerzucht am 
Tschögglberg – denn der Haflin-
ger ist auf dem Tschögglberg zu 
Hause und soll es auch bleiben.

Eine solche Schau organi-
siert sich nicht von selbst, es 
braucht viele helfende Hände. 
Im Namen des Organisationsko-
mitees möchte ich mich bei al-
len bedanken, die zum Gelingen 
dieser besonderen Veranstal-
tung beigetragen haben: bei al-
len Helferinnen und Helfern für 
die wertvolle Mitarbeit, bei den 
Sponsoren für ihre großzügige 
Unterstützung und bei allen Ins-
titutionen für die gute Zusam-
menarbeit. DANKE!

Für die nächste Schau wün-
sche ich mir, dass auch die kom-
mende Generation von Züchte-
rinnen und Züchtern wieder mit 
derselben Passion und Freude 
für den Haflinger dabei ist wie 
dieses Mal.       
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Im Jahre 1905, zu Ehren von Kaiser Franz Josef


